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ECKERNFÖRDE. Viele Fragen
rund um das Thema Schwan-
gerschaft und Geburt stellen
sich werdenden Eltern. Ant-
worten gibt es in der Hebam-
mensprechstunde am Montag,
19. September, von 10-11Uhr in
der Imland-Klinik Eckernför-
de. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Infos un-
ter Tel. 04351/8820. Der Kreiß-
saal kann morgen um 17.30
Uhr besichtigt werden. KN

Fenna Mae Ackermann
aus Süderbrarup
Geb.: 27. August, 7.32 Uhr
Gew.: 3100 g, Gr.: 51 cm

Mia Gaartz
aus Dänischenhagen
Geb.: 30. August, 19.17 Uhr
Gew.: 3340 g, Gr.: 55 cm

Lias Laukötter
aus Eckernförde
Geb.: 26. August, 1.08 Uhr
Gew.: 3240 g, Gr.: 48 cm

Leander Feldmann
aus Osterby
Geb.: 23. August, 8.40 Uhr
Gew.: 4400 g, Gr.: 56 cm

Skonne Lambrecht
aus Eckernförde
Geb.: 26. August, 3.22 Uhr
Gew.: 4150 g, Gr.: 55 cm

Anton Norel Ronchini
aus Busdorf
Geb.: 24. August, 20.49 Uhr
Gew.: 3570 g, Gr.: 50 cm

Lucas Larsson
aus Schleswig
Geb.: 27. August, 4.42 Uhr
Gew.: 4370 g, Gr.: 55 cm

Oskar Yildirim
aus Eckernförde
Geb.: 31. August, 13.33 Uhr
Gew.: 3150 g, Gr.: 47 cm

Tipps rund um
Schwangerschaft

ECKERNFÖRDE. Morgens um
sechs ist die Welt für Kerstin
Borowski noch in Ordnung. Ei-
ne Stunde später sieht das
schon ganz anders aus. Dann
beginnt für die pensionierte
Lehrerin der ganz normale
Wahnsinn. Doch auch wenn
das Telefon nahezu pausenlos
klingelt, bleibt sie gelassen.
Selbst in der heißen Phase der
Vorbereitung auf das Natur-
film-Festival Green Screen ist
sie die Ruhe selbst. Das gilt
ebenso für viele andere haupt-
und ehrenamtliche Helfer, die
der festlichen Eröffnung am
kommenden Mittwoch mit
Spannung, aber ohne Hektik
entgegenfiebern.

Kerstin Borowski ist eine
von rund 130 Ehrenamtlern,
die ihre Freizeit opfern, um
dem Festival auch in diesem
Jahr wieder zum Erfolg zu ver-
helfen. Als Verantwortliche für
das Schulprogramms sorgt die
72-Jährige dafür, dass alle
Klassen, die sich angemeldet
haben, mit Eintrittskarten ver-
sorgt und mit Bussen zu den
Spielorten gebracht werden.
Vieles, so sagt sie, habe sie vor
den Ferien regeln können.
Jetzt, nach Beginn des neuen
Schuljahrs, hat sie kaum noch
Zeit für Freunde und Familie.
2261 Schüler werden für die
Vorstellungen im Rahmen des
Schulprogramm erwartet.
Mehr als die Hälfte davon
kommen aus umliegenden
Gemeinden und Städten. Sie
müssen nicht nur zu den Spiel-
stätten gebracht, sondern an-
schließend auch wieder zu-
rückgebracht werden. Da ist
sehr viel Organisationstalent

gefordert. Das benötigt auch
Volker Müller. Seit vier Jahren
koordiniert er die Filmvorfüh-
rungen. Konkret heißt das: Er
sorgt für die Technik an den
Spielorten und dafür, dass die-
se auch bedient wird. In weni-
gen Tagen bringt er die Ban-
ner an den Vorführstätten an,
damit auch Auswärtige sich
sofort zurechtfinden. „Die To-
Do-Liste ist gewachsen“, setzt
auch Volker Müller auf Erfah-
rung. Von Nervosität ist bei
ihm nichts zu spüren. „Das
Lampenfieber kommt erst,
wenn der erste Film angelau-

fen ist“, sagt er. Dass er selbst
kaum Gelegenheit finden
wird, sich die ein oder andere
Dokumentation anzugucken,
findet er schon ein bisschen
schade. Entschädigt, so sagt
er, werde man aber durch die
große Gemeinschaft: „Da
macht es einfach Spaß, sich
einzubringen.“

Auch im Festivalbüro, wo al-
le Fäden zusammenlaufen, ist
in diesen Tagen von panischer
Betriebsamkeit nichts zu spü-
ren. Eine gewisse Spannung
will Mitarbeiter Carsten Füg
nicht verhehlen, doch die Vor-

freude aufs Festival überwie-
ge. Auch im Büro klingelt das
Telefon nahezu pausenlos.

Mal möchte eine Journalistin
ein Programmheft zugeschickt
bekommen, mal kommen Hel-
fer, um ihre Ausweise abzuho-
len. „Morgens macht man sich
einen Plan, was am Tag so al-

les zu erledigen ist, ein paar
Stunden später ist er schon
wieder über den Haufen ge-
worfen“, erzählt Füg. Auch er
lobt das große Miteinander.
Ohne die vielen Helfer, die be-
reit seien, Verantwortung zu
übernehmen, wäre Green
Screen gar nicht denkbar, sagt
er. Er ist zurzeit damit beschäf-
tigt, die Filme, die in der kom-
menden Woche in den einzel-
nen Spielstätten gezeigt wer-
den, auf Festplatten zu si-
chern. Und für den Fall, dass
es bei den Vorführungen zu
Problemen kommen sollte, lie-
gen DVDs oder BluRays als
Backup bereit. 

Maike Juraschka, mit der
sich Füg das kleine Büro teilt,
kommt gerade aus dem Ti-
cket-Center zurück. Sie hat
die Helfer, die dort tätig sind,
mit frischem Obst und Geträn-
ken versorgt. Auch das gehört
in diesen Tagen dazu. Kaum
zurück, steht sie schon wieder
an ihrem Arbeitsplatz. Die
Computermaus bedient sie mit
der linken Hand. Der rechte
Arm sei durch die Arbeit der
letzten Wochen zu sehr strapa-
ziert worden, erklärt sie. 

Zusammen mit Antje Spitz-
barth kümmert sie sich mo-
mentan um die Akkreditie-
rung der Filmemacher. Dane-
ben erstellt Maike Juraschka
den Ablaufplan für die Preis-
verleihung, denn dem Zufall
wird nichts überlassen. Am
Montagabend treffen die
sechs Mitglieder der Preisjury
ein. Die Hotelzimmer sind
längst reserviert. Am Dienstag
und Mittwoch entscheiden die
Juroren hinter verschlossenen
Türen über die Sieger des Fes-
tivals. 

Auch auf der Zielgeraden keine Hektik
Wenige Tage vor dem Festivalstart überwiegt bei Mitarbeitern und Helfern die Vorfreude auf Green Screen 

VON UWE RUTZEN
..................................................

Angespannt, aber nicht hektisch: Maike Juraschka und Carsten Füg gehen mit viel Routine in die heiße
Phase der Festival-Vorbereitung. FOTO: UWE RUTZEN

2 Preisjury trifft am
Montag und Dienstag
hinter verschlossenen
Türen ihre Entscheidungen.

DIE NEUGEBORENEN DER IMLAND-KLINIK
FOTOS: SUSI HINDERSMANN

POLITIK

SCHINKEL
Bauausschuss: 19.30 Uhr, öffent-
liche Sitzung; Redderkrog, Haupt-
straße 14

DIES + DAS

ECKERNFÖRDE
Das Haus: 19 Uhr, Gesprächskreis
„... und wie siehst du das?"; Ree-
perbahn 28, Tel. 04351/712577,
www.dashauseck.de
Bridgeclub Eckernförde: 17.30
Uhr, Bridge (Gäste willkommen),
Anmeldund unter Tel. 04351/
42743; Stadthallen-Restaurant,
Am Exer
St.-Nicolai-Straße vor dem Café
Heldt: 18 Uhr, Green Dinner - Open
Air Picknick in grün-weißer Klei-
dung, Live-Musik „Los Zorros“. 

GETTORF
DRK-Haus: 14-17 Uhr, Anlaufstelle
für Senioren; DRK-Haus, Herren-
straße 6

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
Mittwoch von 13 Uhr bis Donners-
tag 8 Uhr, am Wochenende von
Freitag, 13, bis Montag, 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: 
Tel. 116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (Auskunft)

Apotheken-Notdienst 
von 8-8 Uhr
Apotheke 403: Kiel, Eckernförder
Str. 403, Tel. 0431/313330
Neptun-Apotheke: Kiel, Exerzier-
platz 34, Tel. 0431/95739
Wittensee-Apotheke: Groß Wit-
tensee, Dorfstraße 50, 
Tel. 04356/677

TIPPS & TERMINE
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